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19) Blütenkränze auf die Feſttage Gottes und ſeiner Heiligen. Heraus⸗
gegeben einhold Albers, Pfarrer Fünfter Band Die niederen
Marienfeſte, ne einem Anhange Üüber die Maiandacht und andere
fromme Uebungen zu Ehren Mariens. Paderborn, Bonifacius⸗

Druckerei.
1894. 8 632 S Preis M. —4.20 2  62

Dieſer neueſte an chließt ſich aufs engſte an den vorhergehenden,
*  I gleichen ahre erſchienenen an „über die höheren Marienfeſte“ an,
und eS iſt auch über die praktiſche Eintheilung und die einfache, populäre
Sprachweiſe un den eſtbezüglichen Lehren und Beiſpielen das Gleiche zu
bemerken. Die wichtigſten Marienfeſte dieſes Bandes M  . 2
Namen, M  V  6.2  Mitleiden (bekannter als „ſchmerzhafter reitag“), Feſt der
ſieben Schmerzen, Feſt des Scapuliers und des reinſten Herzens Maria
ind ausführlich behandelt (bis S. 3427), aber auch die übrigen zwanzig
eſte iefern für eine Predigt oder geiſtliche Leſung und Betrachtung
gewöhnlich hinreichenden Stoff; würde außer den zwei Iun der Vorrede
genannten Quellen auch 8 Eue erk. Fasti Mariani, AauCtOre E
Holweck Herder benutzt worden ſein, ſo hätte noch manches
Geſchichtliche und Liturgiſche gründlicher behandelt werden uud auch die,
N verſchiedenen Diöceſen oder WVorden zu verſchiedenen Tagen angeſetzte
Feſtfeier Heſſer bezeichnet werden können.

16e Auswahl und Zuſammenſtellung geſchah übrigens gemäß dem neueſten
römiſchen Miſſale (vgl. Usgabe Puſtet); ir geben die Titel dieſer Feſte
un kürzeſter Orm M  2  —  Loreto, M.⸗Erwartung, M.⸗Vermählung, M vom Uten
Rath, M Mutter de göttlichen Hirten, Feſt der Freuden, M.⸗Barmherzigkeit,
Hilfe der Chriſten, U rau Herzen, Mutter der Gnaden, von der
immerwährenden Hilfe, M.Troſt, Königin des riedens, M.⸗Demuth, Mutter
der Sterbenden, Schnee, Erlöſung der Gefangenen, M. Mutterſchaft, Reinheit
und Schutzfeſt

Kleinere Unrichtigkeiten u Angaben und Schreibweiſen verden bei dem
großen Material El nachgeſehen werden; o 3 B rug der l1 Ignatius ſeit
ſeiner Bekehrung das metallene Bild der mit Einem (ni Schwerte durch
bohrten Schmerzensmutter, welches er 12 Fr durchbohrten Herzen“

enannt wurde (vgl 175 176); das ild der „guten Hirtin“, deren
erehrung beſonders U die Francisca von den fünf Wunden verbreitet

vurde (vgl deren Leben von Richard, ( 200), Die ſie jetzt noch mn Vꝗ

.

talien,
Frankreich, Spanien und Südamerika eliebt iſt, zeigt gewöhnlich Maria mit
dem Schäflein; bei M.⸗Schnee 4  6 auch der alten Uund hochverehrten Copie
und Bezeichnung der „dreimal wunderbaren Mutter“ mM Ingolſtadt (vgl. Leben
des ehrw. Rehm bn Hattler Erwähnung geſchehen ſollen.

Ueber den Urſprung der „goldenen Samstagsnächte“ ſei bemerkt, daſs ſie
B mn en Kirchenrechnungen bn M.⸗Fallsbach Oberöſterreich) ſchon 1530

erwähn ind, alſo vor Ferdinand ILI beſtanden und über deren Zweck meldet
der noch vorhandene „Ablaſsbrief Clemens X. für die goldenen Samstage
m M.⸗Guten⸗Rath (Dörnbach, Oberöſterreich IM Jahre 1769 alſo „Der Zweck
dieſer Andacht iſt, einen uUten d 5 erbitten durch die Fürbitte Mariens bei
dieſem ſchrecklichen Uebergange.“ Die und namentlich die Literatur
der Maiandacht, vobei U. 568 Qu 20 Werke angegeben werden,
ſollte wohl vollſtändiger ſein; doch kann das Erwähnte 3um Zwecke der Erbauung
genügen.

Profeſſor Georg KolbLinz, Freinberg.
20) Unſerer Lieben Frau Mitgift. Von Bridgett

Nach der dritten uflage ins Deutſche übertragen


